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Die beiden Spanier Diego (Mitte) und David (r.) absolvierten ein Praktikum bei einem Betrieb für Elektrotechnik. Foto: May

Zu Hause im fremden Land
Von März bis Juni: Praktikanten aus Spanien und Frankreich suchen dringend Gastfamilien

alle das Angebot bekommen,
nach dem Praktikum weiterbe-
schäftigt zu werden. Auch wenn
es letztendlich nur einer wahrge-
nommen hat, so eröffnet man den
jungen Spaniern ganz nebenbei
noch die Chance, einen Job zu be-
kommen“, freut sich Marcus Va-
lentin.
Im Zeitraum von März bis Juni

werden mehrere spanische und
französische Praktikanten nach
Cuxhaven kommen und zwischen
acht bis zwölf Wochen hierblei-
ben. Für sie (volljährige Spanier
und minderjährige Franzosen)
werden Gastfamilien im Stadtge-
biet, Duhnen und Döse gesucht.
Die Gastfamilien erhalten eine
Entschädigung für Kost und Logis
von 250 Euro im Monat. Die
Praktikanten sind in den Betrie-
ben in Vollzeit tätig – Familienan-
schluss ist also keine Bedingung,
aber sicherlich gewünscht.

Von Denice May

CUXHAVEN. Internationale Berufserfahrungen sind bei Arbeitnehmern gefragt.
Doch nicht nur deshalb kommen Auszubildende aus anderen Ländern nach
Deutschland. Spanische Auszubildende haben zum Beispiel so gut wie keinen
Praxisteil während ihrer Lehre. Die Berufsbildenden Schulen bieten ihnen des-
halb die Möglichkeit an, ein mehrwöchiges Praktikum in Betrieben im Kreis
Cuxhaven zu absolvieren. Für diese Zeit benötigen die jungen Menschen al-
lerdings auch einen Platz, wo sie zum Schlafen unterkommen können. Und hier
beginnt das Problem von Projektkoordinatorin Susanne Rademacher.

Frage am Anfang eine Umstel-
lung, jemanden Fremdes im Haus
zu haben, aber alle drei waren
freundliche und aufgeschlossene
junge Männer. Mit ein paar Wör-
tern Spanisch, Portugiesisch,
Englisch, Italienisch oder Franzö-
sisch kann man sich schon recht
gut verständigen. Und im absolu-
ten Notfall gibt es ja auch noch
Apps auf dem Smartphone.“
Die nutzt auch Christine Kau-

pat. „Aber es klappt auch mit
Händen und Füßen“, weiß sie. Als
sie den Aufruf nach Unterkünften
für Praktikanten in der Zeitung
las, hat sie sich gemeldet – ohne
groß darüber nachzudenken.
„Wir können keine Fremdspra-
che, was das Zusammenleben
nicht immer leicht macht. Aber
wir hatten viel Spaß mit den
Schülern.“ Beispielsweise bei ge-
meinsamen Unternehmungen in
Cuxhaven und in der Umgebung.
„Für uns war es eine Umstellung.
Wir mussten unseren eingefahre-
nen Trott verlassen. Nachdem wir
uns an den neuen Ablauf gewöhnt
hatten, war die Zeit vorbei und
wir waren schon etwas traurig“,
so die Cuxhavenerin.
Doch traurig muss es nicht im-

mer sein, denn der ein oder ande-
re bleibt in Cuxhaven. „Die drei
Spanier, die bei uns waren, haben

Kontaktdaten
› Gastfamilien können sich bei der Pro-

jektkoordinatorin Susanne Ra-
demacher melden.

› Sie ist telefonisch unter
(01 76) 20 70 05 30 oder per E-Mail
susannerademacher@gmx.de zu errei-
chen.

koordinatorin Susanne Radema-
cher besorgt. Die Gründe, warum
die „alten“ Familien keinen Platz
mehr haben, seien unterschied-
lich. Die einen haben Montagear-
beiter für Siemens einquartiert,
andere einen Flüchtling aufge-
nommen, oder wieder andere –
wie bei Marcus Valentin – das
Gästezimmer gerade als Zwi-
schenlager nach einer Haushalts-
auflösung in Gebrauch. „Deshalb
konnte ich in den letzten zwei
Jahren keine Praktikanten mehr
aufnehmen. Sobald im Oberge-
schoss wieder Ordnung herrscht,
werden wir uns wieder für die Un-
terbringung zur Verfügung stel-
len“, erklärt Marcus Valentin.

Anfangs eine Umstellung
Drei Praktikanten aus dem spani-
schen Galicien hatte er zuvor bei
sich untergebracht: „Es ist ohne

Der spanische Auszubildende
wird mit Berufspraxis nur wenig
behelligt – 80 Prozent der Ausbil-
dungszeit verbringt er in Schulen
oder Lehrwerkstätten. Zwar gibt
es auch eine Art duale Ausbil-
dung, doch die Schüler absolvie-
ren ein Praktikum, das nur etwa
ein Fünftel der Ausbildungszeit
ausmacht. Und das hat mit einer
praktischen Ausbildung, wie man
sie aus Deutschland kennt, wenig
gemeinsam.
Regelmäßig nutzen Auszubil-

dende deshalb die Chance – mit-
hilfe des Projektes „Erasmus+“ –
ihr Praktikum in Cuxhaven zu ab-
solvieren. Neben dem Platz in ei-
nem Betrieb benötigen sie aber
auch einen Platz zum Schlafen.
„Mein Pool an Gastfamilien ist
ausgeschöpft. Ich suche dringend
Familien, die Praktikanten auf-
nehmen können“, erklärt Projekt-

Menschen in unserer Stadt

Name des Vaters ist
Dankward Haude
ALTENWALDE. Manchmal gibt es
Dinge, die hat man wie selbstver-
ständlich im Kopf, schreibt dann
aber etwas ganz anderes: So auch
im Artikel über den „Menschen in
unserer Stadt“ Matthias Haude
vom Sonnabend: Dessen Vater ist
selbstverständlich Dankward
Haude, der Altenwalder Orts-
brandmeister, nicht, wie verse-
hentlich geschrieben, Sieghard.
Wir bitten, dieses Versehen zu
entschuldigen. (mr)

So st immt ’s

Schirmherr warnt vor Streichung

Rauhe kämpft
um „Stimmen
Europas“
Von Egbert Schröder

OTTERNDORF. Der Schirmherr des
Otterndorfer Konzert- und Kul-
turfestivals „Stimmen Europas“,
Prof. Hermann Rauhe, hat sich
zur ungewissen Zukunft dieser
Veranstaltungsreihe geäußert.
Nach dem Rückzug der „Mache-
rin“ Marianne Nitsche ist unklar,
ob und welches Programm künf-
tig im September den Besuchern
geboten wird. Im Otterndorfer
Stadtrat war eine Debatte über die
künftige Organisationsstruktur
entbrannt. SPD und CDU/FDP
konnten sich nicht einigen.
„Man sollte die Kulturprojekte

in Otterndorf weiterführen und
am Leben erhalten – unbedingt“,
so Rauhe. Er warnte im Gespräch
mit unserer Zeitung davor, leicht-
fertig auf „Stimmen Europas“ zu
verzichten.

„Man darf nie aufgeben“
Man könne natürlich über verän-
derte Strukturen und Angebote
nachdenken („...es ist egal, wie
die Reihe dann heißen wird“),
aber eine ersatzlose Streichung sei
keine Alternative. Auch er habe
bereits einige Gespräche geführt
und hoffe auf ein gutes Ende:
„Man darf nie aufgeben.“
Klar sei für ihn, dass er – wenn

gewünscht – auch weiterhin als
Schirmherr beitragen würde, dass
die „Stimmen Europas“ nicht von
der Bildfläche verschwinden:
„Wenn es gewollt ist, bleibe ich
natürlich an Bord. Ich lasse die
Otterndorfer nicht im Regen ste-
hen.“ Das neue Konzept müsse je-
doch „Hand und Fuß“ haben.

Angebot der AOK

Info-Abend:
Alles rund
ums Baby
CUXHAVEN. Viele werdende und
junge Familien sind nach Recher-
chen im Internet und Ratgebern
irritiert und verunsichert. Was
sollen sie an gesetzlichen Rege-
lungen beachten und welche Leis-
tungen können sie wo und wann
beantragen? Der regelmäßig statt-
findende AOK-Informations-
abend bietet einen umfassenden
Überblick über die Leistungsan-
sprüche aus der allgemeinen
Krankenversicherung. Außerdem
halten die AOK-Kundenberate-
rinnen Antragsformulare bereit
und gehen auf individuelle Fragen
ein.
Der nächste Informations-

abend findet am Montag, 23. Ja-
nuar, um 17 Uhr im Krankenhaus
Cuxhaven, Sitzungszimmer, Al-
tenwalder Chaussee 10, statt.
Bianka Ranz und Christina Reis-
ner informieren über Mutter-
schaftsgeld, Elterngeld, Kinder-
geld und alle sonstigen Leistun-
gen rund ums Baby.
Die Teilnahme ist kostenlos

und für Versicherte aller Kran-
kenkassen offen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es unter Te-
lefon (0 47 21) 5 01 00. (red)

Ungesicherte Häuser

Leichtes Spiel
für Einbrecher
in Hemmoor
KREIS CUXHAVEN. Leichtes Spiel
hatten Einbrecher amWochenende
in Hemmoor. Die Unbekannten
brachen in insgesamt acht Wohn-
häuser in den Straßen Alter Post-
weg, An der Pferdebahn, AmSchüt-
zenpark, Wacholderweg, Heid-
ackerweg und Auf der Hörne ein.
Die Täter kamen durch Aufhebeln
ungesicherter Fenster oder Terras-
sentüren in die Häuser, durchwühl-
ten diverse Räumlichkeiten sowie
das Mobiliar und entwendeten un-
ter anderem auch Bargeld. Alle Ta-
ten geschahenzurTageszeit undzei-
gen auf, wie leicht und schnell Täter
auch bei nur kurzzeitiger Abwesen-
heit der Bewohner in Wohnhäuser
ohne spezielle Sicherungen eindrin-
gen können.

In Sekunden geöffnet
Der Präventionsbeauftragte des Po-
lizeikommissariats Hemmoor, Poli-
zeioberkommissar Bernhard Isele,
weist darauf hin, dass beim Einsatz
eines Brecheisens oder größeren
Schraubendrehers Hebelkräfte von
etwa einer Tonne erzeugt werden
und ein ungesichertes Fenster oder
eine Terrassentür so in wenigen Se-
kunden gewaltsam geöffnet werden
können.
Fenster oder Türen können zum

Beispiel durch innenliegende
Nachrüstungen dahin gehend ver-
bessert werden, dass ein Aufhebeln
so nicht mehr ohne weiteres mög-
lich ist. Auch Glasscheiben, Fens-
tergriffe oder Türschlösser können
nach Auskunft des Präventionsbe-
amten einbruchsicher gestaltet wer-
den. „Die Erfahrung zeigt, dass die
Täter schnell zum Abbruch neigen,
wenn sie erkennen, dass ein schnel-
les Eindringen nicht möglich ist“,
betont Isele.

Verdächtige Beobachtungen
Wichtig bei allen Nachrüstungen
sind professionelle Produkte und
der Einbau durch kompetente
Fachfirmen. Von schnellen „Billig-
Lösungen“ rät der Polizist ab. Ne-
ben technischen Möglichkeiten
können auch verhaltenspräventive
Maßnahmen, die zum Beispiel die
Anwesenheit der Bewohner vor-
täuschen, schützen.
Wer Hinweise zu den aktuellen

Einbrüchen in Hemmoor machen
kann oder am Wochenende ver-
dächtige Beobachtungen gemacht
hat, sollte sich umgehend bei der
Polizei Hemmoor melden; Telefon
(0 47 71) 60 70. Polizeioberkom-
missar Bernhard Isele bietet im Be-
reich Hemmoor kostenlose und in-
dividuelle Beratungen zum Thema
Einbruchschutz in den heimischen
vierWänden an. Er ist unter Telefon
(0 47 71) 60 72 07 oder auch per E-
Mail (bernhard.isele@polizei.nie-
dersachsen.de) erreichbar. (red)

Veranstaltung der Landfrauen

Vortrag über
die Schilddrüse
WANNA. Am kommenden Sonn-
abend, 14. Januar, findet eine ge-
meinsame Veranstaltung der
Landfrauen-Vereine Wanna und
Krempel im Gasthaus Schulze in
Wanna statt. Nach einem gemein-
samen Frühstück ab 9.30 Uhr hält
Renate Frank einen Vortrag über
das Thema „Die Schilddrüse –
kleines Organ mit großer Wir-
kung“.
Anmeldungen nimmt Martina

Mohrmann unter Telefon
(0 47 24) 85 60 entgegen. Gäste
sind willkommen. (red)

SPD-Distrikt Nordholz

Wanderung mit
anschließendem
Kohlessen
NORDHOLZ. Der SPD-Distrikt
Nordholz veranstaltet am Sonn-
abend, 21. Januar, seine alljährli-
che Grünkohlwanderung. Treff-
punkt ist am Rathaus in Nordholz
um 15 Uhr. Die Wanderung durch
die Ortschaft endet um 17 Uhr bei
der Gaststätte „Stadt Frankfurt“,
Mühlenstraße 31 in Nordholz.
Dort gibt es Grünkohl. Der Kos-
tenanteil liegt bei 14,90 Euro pro
Person.
Gäste sind willkommen, An-

meldungen bei Thomas Lineal un-
ter Telefon (0 47 41) 9 76 45 35
oder per E-Mail unter der Adresse
spd-Nordholz@kabelmail.de (red)

Kandidatur: Warmlaufen bei der CDU
Röhler ohne Mitbewerber / Weritz (Hemmoor) und Klintworth (Armstorf) treffen amMittwoch aufeinander

wird es für sie am Montag, 6. Fe-
bruar, um 19 Uhr: Dann entschei-
den die CDU-Mitglieder in einer
Urwahl, ob sie Weritz oder Klint-
worth bei der Landtagswahl ge-
gen den bereits nominierten SPD-
Kandidaten Jan Tiedemann antre-
ten lassen.
War ursprünglich geplant, dass

diese Veranstaltung in der Elmlo-
he (...und damit auf neutralem
Boden) stattfindet, so disponierte
die CDU um und wich auf die
Lamstedter Bördehalle aus. Be-
gründet wird dies mit einer Ter-
minkollision in Elmlohe. Die Hal-
le in Elmlohe stehe an diesem
Abend nicht zur Verfügung, hieß
es in der CDU-Kreisgeschäftsstel-
le.
Die meisten Bewerber gibt es

übrigens im Wahlkreis 59 („Un-
terweser“): Dort kämpfen Maren
Würger (Schwegen), Bernd Beck-
mann (Wollingst) und Christoph
Werde (Hagen-Heine) um die
Stimmen der CDU-Basis.

kommenden Mittwoch im „Land-
gasthof Seebeck“ gemeinsam den
Parteimitgliedern und anderen In-
teressierten Rede und Antwort
stehen. Die Kandidatenvorstel-
lung beginnt um 18.30 Uhr. Ernst

Wahlkreise neu zugeschnitten
haven und die Samtgemeinde Land
Hadeln.

› Der Wahlkreis 59 (Unterweser) um-
fasst Beverstedt, Hagen, Loxstedt
(Kreis Cuxhaven) sowie Schwanewede
und die Samtgemeinde Hambergen im
Landkreis Osterholz.

› Der Wahlkreis 57 (Geestland) um-
fasst die Samtgemeinden Börde Lam-
stedt und Hemmoor, die Stadt Geest-
land sowie die Gemeinden Schiffdorf
und Wurster Nordseeküste.

› Zum neu zugeschnittenenWahlkreis
58 (Cuxhaven) gehören die Stadt Cux-

Thiemo Röhler
(Cuxhaven)muss
– parteiintern –
keine Konkur-
renz im Wahl-
kreis 58 fürch-
ten. Er wird den
Cuxhavener
SPD-Landtags-
abgeordneten
Uwe Santjer in
einem Jahr he-
rausfordern.
Foto: CDU

Von Egbert Schröder

KREIS CUXHAVEN. Die Bewerber
der CDU für die Kandidatur in
den drei Landtagswahlkreisen
können sich in diesen Tagen
schon einmal warmlaufen: Am
morgigen Mittwoch, 11. Januar,
stellen sich Lasse Weritz (Hem-
moor) und Heino Klintworth
(Armstorf) auf einer CDU-Veran-
staltung in Flögeln vor (Wahlkreis
Geestland). Am Donnerstag, 12.
Januar, kommt Thiemo Röhler
(Wahlkreis Cuxhaven) nach Ca-
denberge, um sich dort zu präsen-
tieren. Er muss sich in seinem
Wahlkreis nicht mit einem partei-
internen Mitbewerber auseinan-
dersetzen und fordert bei der
Landtagswahl in einem Jahr er-
neut Uwe Santjer (SPD) heraus.
Die CDU hatte bis Mitte De-

zember den Parteimitgliedern die
Chance gegeben, sich für eine
Landtagskandidatur zu bewer-
ben. Das Cuxland ist in drei völlig
neu zugeschnittene Wahlkreise
aufgeteilt (siehe auch weiteren
Info-Artikel).
Im Wahlkreis 58 (Cuxhaven)

warf lediglich der Cuxhavener
Rechtsanwalt Thiemo Röhler sei-
nen Hut in den Ring. Er stellt sich
am Donnerstag ab 20 Uhr im Ca-
denberger „MarC5“ vor. Seine of-
fizielle Nominierung durch die
Partei ist am Donnerstag, 2. Fe-
bruar, in Wanna (Schulzes Gast-

haus, 19 Uhr) geplant und dürfte
eine reine Formsache sein.
Im Wahlkreis 57 (Geestland)

wurden dagegen bis kurz vor
Ende der Bewerbungsfrist noch
mehrere potenzielle Bewerber ge-
nannt. Dazu zählte unter ande-
rem der Chef der CDU-Kreistags-
fraktion Frank Berghorn. Er ent-
schied sich aber kurzfristig gegen
eine Bewerbung. Und so kommt
der CDU-Kandidat bei der Land-
tagswahl entweder aus Hemmoor
oder Armstorf. Der Hemmoorer
Lehrer Lasse Weritz und der
Armstorfer Landwirt Heino Klint-
worth werden zum ersten Mal am


